in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiſigen Zeile in Petitſchriſt 
1 Sar. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 25. Auguſt. Bei Eröffnung des Generalraths 
zu St. Etienne hielt Perſigny eine Rede, in welcher derſelbe 
zuerſt über innere, ſodann über äußere Angelegenheiten ſprach. 
Unter Anderem ſagte Perſigny, die franzöſiſch⸗engliſche Al: 
lianz werde durch die öffentliche Stimme in England ge⸗ 
wünſcht; trotz der Mißverſtändniſſe, hervorgerufen durch das 
Attentat und durch diplomatiſche Zwiſchenfälle, gäbe es zwi⸗ 
ſchen beiden Völkern keine ernſte Frage, über die man ſich 
nicht verſtändigen könne. So hänge es von Frankreich ab, 
das für beide Völker ſo vortheilhafte Bündniß aufrecht zu 
erhalten. 

London, 25. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Die heutige „Ti⸗ 
mes“ enthält ein Telegramm aus Newfoundland von heute 
Morgen 12 Uhr 53 Minuten, nach welchem in Amerika po⸗ 
litiſch Wichtiges nicht vorliegt. Die Aufmerkſamkeit wurde 
ausſchließlich durch den atlantiſchen Telegraphen in Anſpruch 
genommen. Die amerikaniſchen Nachrichten, auf gewöhnli⸗ 
chem Wege durch den „Indian“ eingegangen, bringen Mit⸗ 
theilungen aus Newyork vom 13., aus Quebeck vom Aten 
Auguſt. In Newyork waren Veranſtaltungen getroffen, die 
Botſchaft der Königin von England an den Präſidenten der 
Nepublik mit 100 Kanonenſchüſſen zu begrüßen. Es wird 
ferner gemeldet, daß in Canada ein neues Miniſterium durch 
Eccartier und Macdonald gebildet, daß in Mexiko eine neue 
Revolution ausgebrochen und Baez zum Präſidenten prokla⸗ 
mirt worden ſei. Der Geldmarkt in Newyork war unverän⸗ 
dert, Weizen feſter. 

pp a Nahmitt, 3 Uhr. Sehr animirt, ſehr feſt. Werth: 
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London, 25. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. Der igo“ iſt mi 

67,433 Dollars und 2000 Pfd. an 5 ſo e — 
Newport vom 12. d. M. eingetroffen. Der Dampfer „Vanderbilt“ iſt ebenfalls 

aus Newport eingetroffen, er überbringt 134,413 Dollars und Nachrichten bis 

zum 14. d. er n Newyork waren Fonds ſteigend, der Cours auf London 
1095, —109 , Baumwolle war mäßig begehrt. Der Arago“ und der „Nia⸗ 
ara“ waren aus Europa in Newport eingetroffen. 18 

London, 25. Auguft, Nachm. 3 Uhr. = 

Conſols 96%. Iproz. Spanier 28%. Mexikaner 21%. Sardinier 914. 
Sproz. Ruſſen 113%. 4 proz. Ruſſen 100%, 

rg ien, 25. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. 

Silber⸗Anleihe —. ö5pCt. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Bant⸗Aktien 936. Bank⸗Int⸗Scheine —. Nordbahn 165%. „884er Looſe 
109%. National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 257%. Kredit⸗ 
Aktien 235 London 10, 06. Hamburg 75. 3 120, Gold 4%. 


35%. Duel 
Süber 2. _Ciifabet-Bahn 1004. Lombard. Eisenbahn 96. Theiß Bahn —. 


Wiener Wechſel 116%. 
5pCt. Metalliques 
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Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗ 
—ů 811. Oeſt 


auswärts unverändert. 

Sack Rio zu feſten Preiſen verkauft. 

15% und 15 ½ bezahlt. 
Liverpool, 25. Auguſt. [Baumwolle.] 


| 15,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe feſt. 


Preuſen. 

Berlin, 25. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 

Haben allergnädigſt geruht: Den Major a. D. von Arnim auf Neuen⸗ 
ſund im Kreiſe Prenzlau, den Rittmeiſter a. D. von Schmiterlöw auf 
Draheim im Kreiſe Neu⸗Stettin, und den General der Kavallerie a. D. 
von Brauchitſch zu Spiegelberg bei Neuſtadt an der Doſſe, zu 
Ehren⸗Senioren des eifernen Kreuzes zweiter Klaſſe zu ernennen, und 
die durch Todesfälle erledigten Senjoren⸗Stellen des eiſernen Kreuzes 
zweiter Klaſſe A. im Okſizierſtande: dem Sberſt⸗Lieutenant a. D. von 
Maſſow zu Oels, dem General⸗Major a. D. von Slugocki zu 
Koln, dem General Mafor a. D. von Heydebrand und der 
Laſa zu Kunnersdorf bei Hirſchberg, dem Seconde⸗Lieutenant a. D. 
von Zobeltitz auf Spiegelberg im Kreiſe Sternberg, dem Rittmeiſter 
a. D. von Plehwe auf Dwariſchken im Kreiſe Pillfallen, dem Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant a. D. Grafen von Stoſch auf Hartau im Kreiſe 
Sprottau, dem General⸗Major z. D. von Heuduck zu Berlin, und 
dem General der Kavallerie a. D. von Tümpling zu Potsdam; 


B. im Stande vom Feldwebel abwärts: dem Füſtlier a. D. Gruds⸗ 
zick zu Broſowken im Kreiſe Angerburg, dem Foͤrſter a. D. Heinrich 


zu Zehdenick, dem Packmeiſter bei dem Poſtamte zu Potsdam, Kleber, 
dem Steuer⸗Inſpektor a. D. Barth zu Genthin, dem Musketier a. D. 
Winz zu Losgehnen im Kreiſe Friedland, dem Unteroffzier Huenert 
in der 2. Provinzial⸗Invaliden⸗Kompagnie, dem Kanonier a. D. Schis⸗ 
towsti zu Gawaiten im Kreiſe Goldapp, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Meyer zu Deutz am Rhein, dem Premier⸗Lieutenant und Baurath 
a. D. Schoenemann zu Schleuſingen, dem Steuer⸗Aufſeher a. D. 
Brauner zu Erfurt und dem Unteroffzier a. D. Schueler zu 
Caputh bei Potsdam zu verleihen; ferner den Kreisgerichts⸗Direktor 
Breithaupt in Erfurt zum Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath 
im Juſtizminiſterium zu ernennen. 
. 
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Donnerstag den 26. Auguſt 1858. 


r 


n alle PoR + Anftalien 
Beſtellungen auf die Zeitung, wache en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 
erſcheint. 


Ne 396. 


Der St.⸗Anz. enthält einen allerhöchſten Erlaß vom 2. Auguft 1858 
— betreffend die Genehmigung zur Herſtellung und Benutzung einer 
mit Lokomotiven zu befahrenden Eiſenbahn von der Steinkohlengrube 
Neu⸗Duisburg nach dem Bahnhofe Duisburg der Köln: Mindener 
Eiſenbahn, fo wie zu dem Anſchluſſe an die letztgenannte Bahn. 

Seine Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem ordent⸗ 
lichen Profeſſor der Chirurgie an der Univerſität zu Breslau, Dr. Mid⸗ 
deldorpf, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen Majeftät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Ehrenlegion 
zu ertheilen. . 


Berlin, 25. Auguſt. [Hofnachrichten.] Nachrichten aus 
Tegernfee vom 23. Auguſt zufolge, hatten ZI. MM. der König 
und die Königin und Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine am 21., nachdem Allerhöchſidieſelben von Bad Kreuth zurück⸗ 
gekehrt waren, nach dem Diner noch eine Spazierfahrt nach Kalten⸗ 
brunn gemacht, waren daſelbſt einige Zeit promenirt und gegen 8 Uhr 
Abends nach Tegernſee zurückgekehrt. Am 22. wohnten II. MM. 
der König und die Königin und Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin 
Alexandrine, ſo wie das geſammte Gefolge, dem proteſtantiſchen Gottes⸗ 
dienſte in der Schloßkapelle bei und promenirten dann bis zur Zeit 
des Diners. Sowohl die körperliche Rüſtigkeit als das friſche Aus⸗ 
ſehen Sr. Majeſtät geben ſichtliche Beweiſe, daß Allerhoͤchſtdemſelben 
der Aufenthalt in Tegernſee gut bekömmt und von kräftigender Ein⸗ 
wirkung iſt. Am 22. Abends traf Ihre Majeſtät die Königin von 
Baiern, von Berchtesgaden kommend, dort ein, und am 23. Vor⸗ 
mittags langte auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin Wittwe von 
Oeſterreich, von Salzburg kommend, in Schloß Tegernſee zum 
Beſuch bei Ihren Majeſtäten an. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Wittwe 
von Oeſterreich hat jedoch am 23. Mittags Tegernſee wieder verlaſſen. 

— Ihre Majeftät die Königin von England, Ihre koͤnig⸗ 
lichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin von 
Preußen, der Großherzog und die Frau Großherzogin 
von Baden, der Prinz⸗Gemahl von England, der Prinz und 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und die übrigen hohen 
Herrſchaften fuhren geftern Nachmittag vom Schloſſe Babelsberg aus 
nach dem neuen Garten, beſtiegen daſelbſt das Dampfſchiff „Alexandra“, 
geführt von dem Lieutenant zur See von Dobeneck, und machten 


Herrſchaften wieder nach Schloß Babelsberg zurück. Heute Vormittag 


führten die in Potsdam garniſonirenden Truppentheile vor Sr. königl. 


Hoheit dem Prinzen⸗Gemahl von England auf dem Bornſtädter Felde 
ein Manöver aus, bei dem die allerhöchſten und höchſten Perſonen ins⸗ 
geſammt zugegen waren und dem auch viele höhere Militärs der ber⸗ 
liner Garniſon beiwohnten. Um 2 Uhr wurde im Schloſſe Babels⸗ 
berg das Dejeuner eingenommen, bei dem auch Ihre Durchlauchten 
der Herzog und die Herzogin von Ratibor erſchienen, welche geſtern 
Morgen aus dem Seebade Norderney hier eingetroffen ſind. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag 11 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. — Der Hr. Miniſter v. Weſtphalen gedenkt am 
27. d. M. Abends aus dem Bade Ilmenau in Thüringen hier wieder 
einzutreffen. — Bei dem öſterreichiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, 
Baron v. Koller, war geſtern ein diplomatiſches Diner, an welchem 
der Fürſt Eſterhazy, der engliſche Miniſter des Auswärtigen, Lord 
Malmesbury, der engliſche Geſandte, Lord Bloomfield, und andere 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps theilnahmen. (Zeit.) 

[Tages⸗Chronik.] Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Balde hat ſich nach 
Schloß Tegernſee begeben, um die Vorbereitungen zur Rückreiſe Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin zu leiten. — Heute Mittag 
wurde im Opernhauſe die Probe zu dem Konzerte abgehalten, das 
heute Abend im Schloſſe Babelsberg, unter Leitung des Kapellmeiſters 
Taubert und des Konzertmeiſters Laub ſtattfindet. In demſelben wir: 
ken mit Fräulein Wagner, Fräulein Wippern, Frau Herrenburger⸗ 
Tuczeck, Hr. Formes, Hr. Krauſe und Hr. Salomon. Wegen dieſes 
Hof⸗Konzertes iſt auch die Aufführung der Oper „die Stumme von 
Portici“ auf morgen Abend verlegt worden. 

— Zu den diesjährigen Uebungen der Garde⸗Landwehr⸗Bataillone 
in Breslau, Görlitz und Polniſch⸗Liſſa fuhren geſtern Früh 78 Unter⸗ 
offiziere und Soldaten vom Garde⸗Corps von hier mit der Niederſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn nach den obenbezeichneten Orten ab. 

— Die Techniker des königlichen Gewerbe⸗Inſtituts find von ihrem 
in Begleitung einiger Lehrer gemachten Ausfuge nach Schleſien und 
Krakau vor einigen Tagen hierher zurückgekehrt. 

— In Folge einer falſchen Weichenſtellung rannte der geſtern Abend 
halb 7 Uhr von hier abgelaſſene kölner Courierzug in Braunſchweig gegen 
einen auf dieſem Schienenſtrange haltenden Kieszug dergeſtalt an, daß 4 
mit Kies beladene Wagen ganz zertrümmer wurden. Aber auch die Ma⸗ 
ſchine des Courierzuges wurde bei dieſem Zuſammenſtoß ſo arg zugerichtet, 
daß ſie durch eine andere erſetzt werden mußte. Erſt nach einem Aufent- 
halt von 2 Stunden gelang es, die Bahn wieder ſo weit frei zu machen, 
daß der Train feinen Cours fortſetzen konnte. Fahrgäfte find bei dieſem 
Unfall nicht zu Schaden gekommen, nur der Führer des Zuges, der 
Alles aufgeboten hatte, um den Zuſammenſtoß zu verhindern, foll da⸗ 
durch, daß die Lokomotive auf die Kieswagen gerieth, einige Kontufionen 
davongetragen haben. ; Geit.) 

— In Ziegenort am ſtettiner Haff brannten, nach Mittheilung 
der „Stettiner Zeitung“, am Nachmittage des 23. d. M. von 200 
Häuſern 36 nieder. t 

— Im Stadt⸗Archide von Köln iſt, wie die „Kölniſche Zeitung“ 
hört, der ganze Schriſtwechſel (16 Schreiben) entdeckt, welchen Gotz 


von Berlichingen mit der Stadt Köln wegen jenes Schneiders 


führte, dem man feinen Preis im Wettſchießen vorenthielt. 


Potsdam, 25. Aug. Geſtern Abend machten die hohen Herr⸗ 
ſchaften von Babelsberg aus mit dem königlichen Dampfboote 


fernſee, den von Sakrow aus rechts abgehenden Havelarm, welchen 
rechts der neue Garten und weiterhin die ſchöne Jakobs 'ſche Villa mit 
ihren Parkanlagen, zur Rechten aber der Königswald begrenzt. Am 
Ziele der Fahrt winken zwei ſchöne Punkte, die neue maſſive Brücke 
bei Nedlitz und die romantiſche, ſagenumwebte Römerſchanze im hohen 


Kiefernwalde am Eingange des Kampnitz⸗Sees. Der letztern beſonders 
galt der königliche Beſuch. Nach der Rückkehr führte das Muſikchor 
des Garde⸗Jäger⸗Bataillons unter Leitung des Herrn Rübſam die 
Abendmuſik auf Schloß Babelsberg aus. — Morgen tritt der Prinz⸗ 
Gemahl ſein 40. Lebensjahr an, und dürfte dies Anlaß zu beſonde⸗ 
ren Feſtlichkeiten am Abend geben. Aus Vorſorge iſt bereits polizeilich 
bekannt gemacht worden, daß von 7 Uhr Abends ab Niemand auf der 
Glienicker⸗Brücke ſtehen bleiben, auf⸗ und ab gehen oder mit Fuhrwerk 
oder zu Pferde halten darf, wie daß Kähne und Gondeln vom Park 
Babelsberg wenigſtens 100 Schritte entfernt bleiben müſſen. So viel 
ſcheint daraus hervorzugehen, daß die gedachte Brücke ſelbſt mit ihren 
ſchöngeſchwungenen Bogen den Kernpunkt für eine Beleuchtung bilden 


wird, die unter günſtigen Umſtänden von Babelsberg aus geſehen, vor⸗ 


trefflich ſich ausnehmen muß. Schon jetzt find alle irgend aufzuttei⸗ 
benden Kähne und Boote für den morgenden Abend verſagt. (N. 3.) 
„Magdeburg, 24. Auguſt. J. M. die Königin Victoria 
wird auf Hoͤchſtihrer am nächſten Sonnabend erfolgenden Durchreiſe 
hier eine kurze Raſt machen, um im Oberpräſidialgebäude eine Colla⸗ 
tion einzunehmen und vielleicht — nach Befinden der Umſtände — 
einige Sehenswürdigkeiien der Stadt zu beſichtigen. (M. C.) 
Poſen, 25. Auguſt. [Viebkrankheiten.] Unter den Scha⸗ 
fen des Dominiums Oſtrowieezko (Kr. Schrimm), unter dem Rind⸗ 
vieh des Dorfes Pakoslaw (Kr. Buk) und unter dem Rindvieh und 
den Schweinen des Dominiums Ziemnica, reſp. des dazu gehörigen 
Vorwerks Gurka (Kr. Koſten) iſt der Milzbrand ausgebrochen. Die 
geſetzlichen Sperrmaßregeln ſind in Vollzug geſetzt. (Poſ. 3.) 
Graudenz, 20. Auguſt. [Bittſchrift der Stadtverord⸗ 
neten.] In der geſtern abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten 
wurde denſelben eine Bittſchrift an Se. konigl. Hoheit den Prinzen von 
Preußen zugeſtellt, worin unter Hinweiſung auf das bisher am hieſi⸗ 
gen Orte beſtandene friedliche und echt patriotiſche Zuſammenleben bei⸗ 
der chriſtlichen Konfeffionen, welches durch den verſtorbenen Domherrn 


eine Luſtfahrt nach der Pfaueninfel. Zur Tafel kehrten die hohen Dietrich gefördert wurde, die Bitte ausgeſprochen wird, daß die Jeſui⸗ 


ten, welche die Veranlaſſung zu einer Störung dieſer Eintracht gege⸗ 
ben haben, in ihrer ferneren Wirkſamkeit im preußiſchen Staate be⸗ 
ſchränkt würden, damit nicht das Vaterland durch ihre Thätigkeit in 
zwei feindliche Heerlager geſpalten und für Zeiten der Gefahr deſſen 
Kraft geſchwächt würde; daran knüpft ſich das Geſuch um Reſtaura⸗ 
tion der früheren Inſchrift an der Kirchenpforte. (Dieſelbe lautet näm⸗ 
lich: „Wir glauben Alle an einen Gott“ x. und war zur Nachtzeit 
entfernt worden.) Nachdem das Schriftſtück der Verſammlung vorge⸗ 
tragen war, erklärte ſich dieſelbe mit dem Inhalte deſſelben in allen 
Punkten einverſtanden und beſchloß einſtimmig, es zu unterzeichnen und 
an ſeinen hohen Beſtimmungsort abgehen zu laſſen. (D. D.) 
Koblenz, 23. Auguſt. Geſtern Morgen fand man hier in dem 
nördlichen Schloß⸗Pavillon in einem Zimmer neben den Bureaux des 
Militär-Gouvernements für Rheinland und Weſtfalen einen Ordon⸗ 
nanz⸗Soldaten in ſeinem Bette mit abgeſchnittener Kehle. Verſchiedene 
Anzeichen deuten darauf hin, daß hier ein Verbrechen vorliege; insbe⸗ 
ſondere, daß die Leiche zugedeckt, ſowie daß ein zweites Bett in der 
Stube, worin augenblicklich Niemand ſchläft, verwühlt, die Stubenthür 
zwar verſchloſſen, aber das Fenſter, welches nur wenige Fuß über der 


tilung. 


Erde liegt, nur beigelegt war. Der Soldat hatte ein oder zwei Tage 


vorher eine Geldſumme von etwa 170 Thlr. für Jemanden in deſſen 
Auftrage erhoben, den Betrag aber laut vorgefundenem Poſtſchein rich⸗ 
tig an die betreffende Perſon abgeſandt, und es wird der Verdacht 
rege, daß ein Dritter, der von dem Geldempfange wußte, in dem 
Wahne, die Ordonnanz ſei noch im Beſitze des Geldes, die That be⸗ 


gangen habe. | (Köln. 3.) 
Deutſchlan d. 0 


München, 23. Auguſt. Die Kaiſerin⸗Wittwe von Oeſterreich 
iſt von Salzburg über Tegernſee dieſen Nachmittag zum Beſuch der 
deutſchen Kunſtausſtellung hier eingetroffen. In Tegernſee hatte, dem 
Vernehmen nach, Ihre Majeſtät einige Stunden im Kreiſe ihrer hohen 
Verwandten verweilt. 


ward auf dem 
Bahnhofe von ſeinen hohen Verwandten, dem Großherzoge und der 


Oeſterreich. 


Wien, 25. Auguſt. Der Herr Generalgouverneur Erzherzo 
Albrecht hat geſtern das Uebungslager bei Neunkirchen beſucht. Der 


„Alexandra“ eine Spazierfahrt über den reizend umuferten Jung- Herr Erzherzog Johann ift geſtern nach Steiermark zurückgekehrt. — 


denſelben ſofort 
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3 Paris, 23. Auguſt. Man ſagt hier, daß die Koiſerin neuerdings | kräfte von Frankreich und England und von dem Abſchluß eines Frie⸗ Fonds- und Geld-Course. Div. Z. 
2 guter Hoffnung, und daß darum die Reife nach Biarritz um acht] densvertrages mit China. Rußland hat mit dieſer Macht am (?) Juni preiw. Staats-Anleihe4i4101 ba. NScht, ge | = * 5 
3 Tage verſchoben worden fei. Die Aerzte haben einige Tage Ruhe em⸗ einen Vertrag unterzeichnet; ihm folgte ein Vertrag mit den Vereinig⸗ Stants-Aul. von 1850 10 101 ba. Nordb. FW) * 4 85% be. 
2 8 pfohlen. Die Nachricht von der bevorſtehenden Vermählung des Her: ten Staaten von Nord⸗Amerika. Frankreich und England haben ihre] dito 1851 4 — te Prior . ee 1 
jsogs von Malakoff mit einer jungen Spanierin von großer Schön: | Verträge einige Tage ſpäter unterzeichnet. Das chineſiſche Reich ſteht! aue 185 16 101 be 45 6.18 54m ig be 
be beit kommt uns von mehreren Seiten zu. Diefelbe iſt Dona Sofia| alle nunmehr Europa. ſeinem Handel, ſeiner Civiliſation, der freien dito nr 101 3 ba. 4 Prien £ | 51 90 b 
Valera, Schweſter des Marquis de la Paniega, und eine Verwandte] Ausübung der chriſtlichen Religion u. |. w. offen.“ 92 Staats-Schuld-Seb. . 18 SSH br. u. G alte Pier B. — Pla 
und alte Freundin der Kaiſerin. Das Fräulein wurde im Gefolge des| „„Der Vertrag, welcher ſchon vorher durch den General Adjutanten] Bräm-Anl, von l. 5 115 0. — 5 924.6 
Kaiſers in Cherbourg bemerkt. Man glaubt, daß die Vermählung Murawieff abgeſchloſſen und am (b) Mai zu Aihun unterzeichnet wurde, | (kur. u. Neumärk. 3 5% be. 0 ppeln-Tarnow. — | 461% bz 
ſhon in einigen Wochen ſtattfinden foll. Es iſt Gegenadmiral Fabre, hat bereits unfere Grenzen mit China ffrirt, indem er Rußland den S Vece mene. 400 b. to Ser JJ e lach c 
. welcher zum Marine⸗Präfekten in Cherbourg ernannt wurde. Admiral] Beſitz des linken Ufers des Amur ſicherte.“ ro 6 bes de Fig. I 695 5 
Gourdon, der in 5 . tritt, ſoll in den Senat autgenom⁊ ðét.!wuꝛ —üũꝛ'Kuc“w(wyq ——ñł7ç7ꝙł7474dGñ Schlesische. 11 5 2 R 80 80) . 8. 
men werden. — In Cherbourg ſoll ein ſogenanntes Widd g; 175 1 d e 
gebaut werden. Die e 80105 rührt 3 Breslan, 26. Auguft. [Sicherheitspolizei ] Geſtohlen wurden: Stock Z. |Bommersche - 4 95 ke. ate dee, = 5% 
l l gaſſe 29 4 Stück birkene und 4 Stück erlene neue Rohrſtühle; Matthiasſtr. 55 2 Preussische . . . | 4 98% be. Rhein-Nahe-B. „| — | 4 60½ ba 
England her, und man ſieht bei etwas allgemeiner Anwendung der-| I großes meſſingenes Bügeleiſen; Ohlauerſtr. 58 aus unverſchloſſener Boden⸗ | Westf. u. Rein. 41 6. e F. 4 fh Nat 
; felben einer gänzlichen Umgeſtaltung des Charakters der Seekriege ent⸗ kammer 1 ſilberne Spindeluhr, ! rothkarrirter Deckbett⸗Ueberzug, 1 dergl. af, ee Te dito Prior II. — | 4|_ _ — 
5 gegen. — Heute hat ausnahmsweiſe ein Miniſterrath in St. Cloud kiſſen⸗Ueberzug, 2 Betttücher und 1 Portemonnaie, in welchem 125 das Gehäufe | Priedrichsd'or . — |113% ba. dito Prior. III — 4 — — 
ſlattgefunden 5, 1 — — 8 1 circa 17 Thlr. Lonisd’or . 4020. — 5 1 sl Staateb. . 75 Ar er 
u N efunden wurde: Ein el. . . r 
fi Die Verhandlungen zwiſchen Rom und Portugal wegen des Auf. Verloren wurde: Ein Geldbrief mit 3 Thlr. Inhalt, andreſſirt: „An den Ausländische Fonds. Site Por. M. = 414,964, K. 

! gebens des Protektorats über die Katholiken in Indien, welches letztere Schuhmachermſtr. Karl Eckhard jun. zu Breslau.“ Oesterr. Metall... 6 8114 G. m 1 Pain br 
Macht feit Jahrhunderten ausübt, ſollen auf dem Punkte ſtehen, ein],  Unglüdsjall] Am 21. d. Mts. gegen Abend gerieth eine ſchon hochbes| dito ter Pr-Anl. | 4 110 ba dito IU. E.“ — 1255 5 
dem römiſchen Hofe günstiges Reſultat zu liefern. — Die erfte Folge jahrte Dame, während fie in dem Haufe Karlsſtraße Nr. 6, die nach den obe⸗ Ras . Kell, eh wäito IV. E. — 4 10 5. 
des zwiſchen den Weſtmächt d Chi * 1 R es ren Stockwerken führende Treppe ſuchte, unvermuthet an den im Hausflur an-| dito 6. Anleihe . | 5 108 ¼½ B. n 618.0 

zwiſchen eſtmächten und China abgeſchloſſenen Vertrages gebrachten Kellereingang und ſtürzte, da letzterer zufällig geöffnet war, in den „ do-poln.Sch-Obi. | 4 86 6 dito I Em. | 4 2 ah 
wird die fein, daß die chriſtliche Propaganda im himmliſchen Reiche] Keller hinab; fie erlitt hierbei, außer verſchiedenen Heinen range, auch re fandbriefe . 1 Sn dito Prior. St. — 11 — SE 
mit erneuertem Eifer betrieben werden wird. Die beiden apoftolifchen | einen Armbruch. + Poln. Obl. 4 500 El. 4 (87 ½ 0. dito ate — _ 
| (Gerichtliche Verurtheil Von dem hieſi königl. Stadt⸗“ 4 a 300 Fl. | 5 1934, h 
Vikare von Kanton und Kon 5 r. Guillemi Kerr ichniche Bern ungen. on dem hieſigen königl. Stadt⸗⸗ dito & „ Te 
00 ir Chafahen, mürben verneit; Cine Wen, men | ku, gr. |= no | Prem. und al. Bank-dtln 
* 9 N ‚N b. zu be⸗ Ueberſchreitung der Deofilen-Jahrlare, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; Baden 35 Fl. 2 etw. be. Div. Z. 
geben. Letzterer nimmt zwanzig neue Miſſionäre mit ſich. eine Perſon wegen öffentlicher Unſittlichkeit, zu 3 Thlr. oder 3 Tagen Geſang⸗ ECT DEE Bea Tag 
7 Unſer gelehrter Landsmann Oppert hat, wie es ausdrücklich heißt, niß; eine Perſon wegen Droſchken⸗Kontravention, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge⸗ rege Berl Hand-Ges.| 544 4 86 4 87% ba. u. B. 
für feine Betheiligung an den Arbeiten der wiſſenſchaftlichen Expedition nent: eine — wegen Hausrechtsverletzung, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge: 1857 F. n. Branusche- f — | 5 196% B. 
nach Babylon, und für feine die Keilſchrift angehenden fo wichtigen ber Ciſchbaln dung fake e a! Asch Mastricht| - 7] 4 92 3.5 ge Bremör se N ran 
12 fl - 2 2 f r r. O 1 it ar £ oburg Crdth. A. x 
i Forſchungen, die Ehrenlegion erhalten. Auch hat in diefen Tagen die eine Perſon, weil fie während des Sonntags⸗Gottesdienſtes ihr Bertaufsiotal Berg Märkische 305 4 24 etw. bz. Darmst Zettel. 119. 
Regierung an unſeren Landsmann, den großen Orientaliſten Munk ge: offen gehalten hat, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon, weil fie dio Erior . |. | 8 1 & dite abgest)| 5 | 4 96 bz. 
dacht, der, obwohl im Dienfte ſeiner Wiſſenſchaft erblindet, nichts deito | bei Ausübung des Drehorgelſpiels die polizeiliche Erlaubnip nicht bei ſich ge dito III. Em. — 3% Dess. Creditb. A — | 4 64 & 60 ba u. B. 
weniger für diefelbe mit alter Gründlichkeit und Rüfigteit zu wirken Panteing mit Thrane Billet Am Anh hene Derion wegen l Wogen . 9 Pin ie, Gent Oreditbed.| <- | 4 8%, Kein ban 
fortfährt. In dieſem Falle wird die Auszeichnung noch durch das Bes Gefängniß. ang BREI EN DONE: RA RESOND Berlin-Hamburg| 6 | 4 1108.bz. Hab Ned Blk 3} | 4 25 2 
fremden erhöht, mit dem das Publikum erfährt, daß er den Orden Angekommen: Adelsmarſchall Hofrath v. Luchnitzka aus Wilna; Staats⸗ dito II. Em. — 10 19 7 @. Hanns“ 4475 G. 
noch nicht gehabt hat. (K. 3.) f rath v. Schiloff aus Petersburg. (Bol. Bl) ee e 1 907 ua mon m sj4 uno 4 
* Großbritannien dh © e 
i as 3 # Oels, 25. Auguft. In der heute ſtattgefundenen Sitzung des | „dito Lit D-- | — “ K.. er 
London, 23. Auguf. Die „Times hat voo Seiten der atlan | Staptverorbneten-Gollegii ſtarb der Bürgermeifler unferer Stadt, Herr| die aer 4 85 Sen s, Nfg A| = | 8 1 5 
tiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft folgende Zuſchrift erhalten: Nieck in; 7 | nresimu-Ereib. .| 6 4g be. Oesterr Crdtb.A.| 5 | 5 |121% ba. u. d. 
5 Redalt l ie Direkto . iche Erlaub eckſch, am Schlagfluß, vor einigen Wochen der Organiſt und Leh⸗⸗ dite neueste — 4 0% fl. Pos. Prov.-Bank| — | 4 88 bz. 

1 „An den Redakteur der „Times“! Da die Direktoren die huldreiche Erlaub⸗ rer Müller Zeſſel, Kreis Oel G N in der] Köln-Mindener .| 9 |3 144, bz. reuss, B.-Anth.| 845144139 br. 

niß der Königin erhalten haben, die durch das atlantiſche Kabeltau beförderte zu Zeſſel, Kreis Oels, während des Gottesdienſtes in der | Cette Peters. 9 e be reuss. Hand.G.| 071] 4° 85 0 
Ds Io antiie Depeſche Ihrer Majeſtät an Se. Eee ‚ ven Präſidenten der] Kirche. — Die Abiturienten des hieſigen Gymnaſiums: Graf Strach⸗ dito Il. En. — 4 78705. johl. Bank-Ver.| 54 4 843, ba u. 0. 
Vereinigten Staaten, fo wie die auf demſelben Wege enen antwort Sr.] witz, Kleinwächter und Braun, haben heute ihre Prüfung unter dem] Je III E. — 4 87 5. Weimk. Dank 7 13 etw. 4 4 be. 

Krcellenz darauf zu veröffentlichen, fo erlaube ich mir, Abſchriften davon beizu⸗ Vorſitz des Hrn. Prov.⸗Schulrath Dr. Scheibert beſtanden. dito IV. Em — | 4 |86% ba. — — 

legen. Die Botſchaft des Präſidenten nebſt der Adreſſe zählte in der Forn,—ũñ⸗dũñé[744⸗„vi;.; 00000.0000000007 r 
4 5 it Einf i ranz. St, Eisnb 81] 5 |171%,4,% bz.n.G. Wechsel-Course. 

; wie jie überſandt wurde, 143 Wörter und war mit Einſchluß verſchiedener 8 ; . 1 0 91 Prior. 1 Aha 228 5. Ka | 
Wiederholungen und Korrekturen zwei Stunden unterwegs. Ich lege ferner Berlin, 25. Auguſt. Wir würden die heutige Börſe als eine durchaus Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 146 6 e e 

die Abſchrift einer beglüctwünſchenden Botſchaft bei, welche die Direktoren der matte und geſchaftsloſe bezeichnen müſſen, wenn nicht eine kleine Anzahl von | dagger. 13 | 4 4 B Haba. f 480 B. 
Newpork, der Neufoundland und London Telegraph Company als Antwort auf] Spekulations⸗Cffekten, die ſchon ſeit mehreren Tagen die Aufmerkſamkeit auf fih| Mate- Lade. . 3 4 8, b. 6 dito 3 . 460 br. 

die Inaugurations⸗Botſchaft der Atlantic Telegraph Company überſandten. enkt, auch heute einen großen Kreis der Börſe lebhafter beſchäftigt hätte. Wir] dito dito C. 5 5 sah. 1 210 1 
7 5 Aufrichtig der Ihrige, George Saward, Sekretär. meinen ſpeziell die Antheile der berliner Handels⸗Geſellſchaft und die deſſauer] Mecklenburger 2 4 151% u % be. Wien 20 Fl. 4 ee. 
. 22, Did Broad⸗Street, London, 23. Auguſt. x Creditaktien. Unſern Leſern ift bereits bekannt, daß es ſich für beide Anſtalten 8 N Free Augsburg 2 M. 102½ G. 
* Ihre Majeftät die Königin Großbritanniens an den um den Abſchluß eines jeit längerer Zeit ſchwebenden Arrangements bezüglich] Neust-Weissb..| am be D . S 
* , Präſidenten der Vereinigten Staaten. der kärnthner Bahnaktien handelt. Man wußte heute, daß die Sache nunmehr | Niederschles. . 4 457 br. ito. „ 2B 
Die Königin wünſcht dem Präſidenten Glück zu der gelungenen Wollen: | definitiv erledigt ift, und zwar in einer für die betheiligten Geſellſchaften jo vor⸗ 4. e f 40 8 Tee g 90% ba. 
dung dieſes großen internationalen Werkes, an welchem die Königin das theilhaften Weiſe, daß ſie nicht blos der auf ihnen laſtenden Verbindlichkeiten 40. Pr. Ser, IV. — | 5 [102% 6. Bren 8 T. 100552 
9 9 l . 


> ößte Intereſſe genommen hat. Die Königin hegt die Ueberzeugung, daß der | enthoben und von einem Obligo, das auf einen Verluſt von circa 13 % hin⸗ 
. Puſden brd —— Hoffnung theilt, das ele ide Kabeltau, welches schon] auslief, befreit werben, ſondern noch mit einem auf beinahe 7 % zu berechnen. 
letzt Großbritannien mit den 1 8 ee N werde 2 den Zinſen⸗ und Agiogewinn aus dem Arrangement hervorgehen. Die Ueber⸗ 
9 neues Verbindungsglied zwiſchen den beiden Nationen erweiſen, deren igter ä ; N 
* — oſchaſt ſich auf — — Intereſſe und gegenſeitige Achtung ſtützt. der Ausführung des Unternehmens zu participiren oder die geleiſteten Einzah⸗ 
7 gereicht der Königin zur großen Freude, ſolchergeſtalt unmittelbar mit dem] lungen mit einer Verzinſung von 5% zurückzunehmen. Natürlich wird ſowohl 
Präſidenten in Berlehr zu treten und ihm nochmals ihre beiten Wünſche für] die berliner Handels⸗Geſellſchaft als auch die deſſauer Creditanstalt der letzteren 


J 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Mu e Auguſt 1858, 
eee  Colona 1008 he ee 100.90 ia ge 250 de 
210 Br. „Stettiner Nationg, 101 Br. Schleſſche 100 Br. eiper 
— ., Aäcverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kolniſche 98 Hr. 


i 1 der Vereinigten Staaten auszusprechen. ez : » ine Ei 8 
3 EN 1 9 8 5 des Präſtdentdn lautet rar folgt: beiden Effekten in ſteigender Bewegung gehandelt, während im Uebrigen das 4 n av ich. 100 Gl. Hagelverfiherungs-Aktien: 
D Her Prasident der Vereinigten Staaten an Ihre Majeftät Victoria, Königin] geschaft nur geringe Bedeutung hatte. Geid war reichlich vorhanden und für] Fluß ⸗Verſicherungen: © — ar Wafer. 20 5 
Be" Großbritanniens. 2 Primapapiere mit 3% ohne Schwierigkeit zu haben. ! { jeberchein iche zn a 75 iner Land⸗ en 0 Br. Agrippina 125 Gl. 
8 Stadt Waſhington Man bezahlte, um auf die Spezialitäten des heutigen Umſatzes einzugehen, 450 GL G (in geln, 1 y . . Nbnner 109 — 9 


7272 Der Präſident erwidert von Herzen die Glückwünſche Shter ajeftät der Bee Handelsgeſellſchaft bis 244 % hoher mit 88, Deſſauer 14 & hoher 
f Königin zu dem Gelingen des durch die Geſchicklichkeit, die Kenntniſſe und die] dis * : J . N 1 

2 —— Energie der beiden Länder vollendeten großen internationalen Un: reichiſche Kredit⸗Attien von Wien heute fteigend gemeldet, ſchließen 2 höher 
tternehmens. Dieſer Triumph ift, weil er der Menſchheit nützlicher ift, glorrei⸗ zu 122 begehrt. Eine im Laufe der Vörſe ee niedrigen Depeſche 


Na; er, als irgend einer, den je ein Eroberer auf dem Schlachtfelde erfochten hat. . d \ \ ) 
* ge der atlantifde Tele farb unter dem — des Sinus ein Bend Ins ourje (121%) Abgeber provocirt. Distonto kommandit Antheile ftellten ſich 


gen Friedens und ewiger Freundſchaft zwiſchen den verwandten Nationen ſein] am Se g ch 
˖ = = Werkzeug, von der göttlichen Fürfebung beftimmt, um Religion, Gefit- | mit 108 angeboten worden war. armſtädter hielten ſich auf 96. Schleſiſche 


di reiheit und Recht in der ganzen Welt zu verbreiten. Mögen fih zu h guter 3 
> Dielen Ampede alle Nationen der Chrüftenheit freimillig vereinigen in der Grifh: | %_% ‚Düber mit 84% bezahlt. Norddeutsche 7 e cher 0. Genfer ho⸗ 
zung, daß er für immer neutral fein fol und daß feine Mittheilungen auf dem] ben ſich vorübergehend um 4 % auf 68%, A 75 aber 68 72. 5 
Be. 957 5 nach Ihrem Beſtimmungsorte heilig erachtet werden follen, 0 bſt inmitten Zettelbank⸗Aktien blieben im * — feſter, der Umſatz war jedoch nicht 
von Feindſeligkeiten. ames Buchanan.“ BEN 3 : > 
w peter Cooper, Präſident der New⸗Vork, Neiofounbland and London Telegraph [Mit 139 bezahlt, Danziger wurden Anſare 9 dem geſtrigen Courſe mit 
Company an die Direktoren der Atlantic Telegraph Company in London. 88“ abgegeben. Darmſtädter blieben mit 90, b eimariſche mit 99 geſucht; 
=; Nee 18, ane, eee . Une 5 5 de letzt 
59 ie Direktoren der New⸗York, Newfoundl. d Com⸗ in als an den letzten 
9 e ſich, den Direktoren der Aang Talern Come ihre Feu Börjentagen. Im Durchſchnitt blieb aber der lezte Coursſtand behauptet, nur 
und Dankbarkeit für die Gelegenheit und den Vortheil auszudrücken, daß fie in | manche leichtere Deviſe Ir jr ſich nachgebender. So gingen Wittenberger um 
nähere elt oo Genies mit yo: und dem e in gelte 0 in zurück, 
elt treten. olg, welcher unſe it ont hat, 
33 —.— Band des Friedens und der — fur die Nationen er, % su baben, un auc Medienburger denchen N um e % auf 517%, 
=. ein.“ 


ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. Mühlheim. ampf⸗Schlepp⸗ 1014 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 Br. order „Nerei p 
ercl. Div, Gas Aktien: Continental (Deſſau) Wege Sunn Deren 113 5 
® k * mit einem Stern verſehenen Alten werden incl. Dividende 1857 ges 
ande 8 

Der Umſatz war in einzelnen Artikeln recht lebhaft, und 
u, Os e Ce e g 
2 en erhielten ji a o 2 e ne Ei ” 4 
rungs⸗Aktien blieben al pari geſu tenbafwiBerfidhe 


August. Noggen loco A5y_45% Thlr. 
Berlin, 25 A 454575 “ dr, % l. G . 
d G nad t. Tir Br, Dftober-Stoobr. 


oed 15% Thlr. Br., Auguſt und Sep 
a 9 b du e er auf 111 J September 15% Thlr. 


r. Gld., Oktober⸗November 15% Thlr. bez., 15% Thi. Br. 15%, Thlr 
Gld., November⸗Dezember 15% —15% Thlr. bezahlt, 15 Thir- Br. und Gid. 
April⸗ Mai 15% Thlr. Br., 15%, The a cli 747 ee 
ust September 19% 


Spiritus oc 19% 19% Thlr,, August und 
bis 19% Thlr. bez. und Br., 19 lr. lb., Septbr-Oft 115 
bez. und Br. 19% Thlr ld. Db. n 107 107 Thlr. 2 194 5 
Br, 19% Tir Öl, November: Degember 19, 19%, Mir. dez, 191% Tir 
Br., ae 1 a A 20% Thlr. 15 HII fe or e 
— e en 1 
ohnebeſondere Aendern ee eee 


DPDeer Unterſchied der Zeit zwiſchen Valentia und St. John, i . ieglich ſelbſt feſter als 

bdieſen beiden nächſten Punkten zwiſchen Nordamerika und Nordeuropa, ee ür dhe Kite, e ie 
beträgt 2 Stunden 50 Minuten; eine telegraphiſche Depeſche alfo, die (85) bewilligt wurde, während Stammaktien meiſt nur 7 billiger mit 91% 
um 11 Uhr 15 Min. in Valentia:Bay abgeht, trifft in St. John ein, Käufer fanden. Rhein⸗Nahebahn waren nur zum höheren gelttigen Courſe 
wenn man dort erft 8 Uhr 25 Min. ſchreibt. Die Entfernung zwi⸗ 


ſchen beiden Punkten beträgt etwa 422 Längengrad. Man hat berech⸗ big eſten den gestern ger n ee { 
met, daß eine Depefihe, welche um 12 uhr Mittags in Petersburg] Hamburger 4, je lo) Bolspamer blieben auf 1887 cher begchrt 40 
aufgegeben wird, an demſelben Tage Morgens um 7 Uhr bereits in] angeboten. Oberſchleſiſche A. u. C. gingen um % % auf 139 zurüd, wäh: 
New: York eintreffen kann. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir einen] rend Lit. B. % % hoher auf 128% gingen, dazu aber übrig waren. 
Irrthum berichtigen, der aus engliſcher Duelle in faft alle deutſchen ae paenß, Anleihen waren ein wenig mebt lache Ain die 4 4 fanden 
utter übergegangen if. Ces wurde nämlich gemeldet, Daß die erſe hepaupiste 116%. die 12, eh mit 9977 vergebens geht, > Shaatsihule t 
ttelegraphiſche Depeſche, welche um 1 Uhr Nachmittags von Irland nad) ſcheine ſtellten ſich % % höher auf 85%. Kur: und Heumastifche und 34% |62 Sgr. — Gerſte 50-52-5456 Sgr., neue 42— 
New⸗Foundland abgeſchickt worden, an letzterer Station angefragt habe, | Bofen 4 4 5 8 Er 14 94 beſer befehl. Hafer 10 e s Sar, neuer 332-3435 Ser. — Stoderbien 
wie viel Uhr es dort fei, und daß man nach 14 Stunde die Antwort fehlten der June d 2 We erhielten ih geſucht, für die anderen 7 5—90 Sgr., Futkererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


en 
bekommen, man habe dort 8 uhr Abends. Da New Foundland Die ausländiſchen Fonds waren wenig verändert, Nationalanleihe hielt Seit 
Au 


> Breslau, 26, Auguſt. [Produftenmarkt.] Feſter Gen ide⸗ 

on, 11 Keine Sorten wei a 0 e Sn, alle Zufuhren 
aufluſt beſſer. — Oelſaaten . — Sleejonten 

cafe — Spiel mal, icco and N 4550 cher . als G ohne Ger 

8 gelber 9095100105 Sg. 


F u 
eißer Weizen 100 —104—107—11 
Brenner⸗ und neuer dgl. 5 —60—70—80 Sgr. — Zoe 56—58—60 bis 
7 Sgr. — 


8 ; / en i 22— er „Winterrüb —120—123— 
4423 Längengrad weſtlich von Irland liegt und die Erde ſich bes ſich auf 81%, für 250 Fl⸗Looſe mochte 110 5. bedingen fein, und felbft dazu Sg df, ad and Woche. a 1 

kannllich von Weiten nach Oſten dreht, fo wird man dort zu der Zeit blieb ein Heiner Auftrag uneſſektuirt. Die 5. Stiegliz⸗Anleihe gewann 8 Rothe Kleeſaat 15—16.—16 f —17 Thlr., weiße 17—19—21—23 Ul. 
3 * Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


